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Einbauten Lichtschachte

Einbauteile 15 cm Regel

Weisse Wanne

Flachdach in

Selbstandiges Holzbauweise

Beweisverfahren
(SBV nach ZPO)

Beschichtung

Dampfsperre

3-fach Winde Messtechnik

Mogliche Diskussionspunkte




Zur Nomenklatur

= Dammen >> \Warme- u. Schallschutz
= Dichten >> Feuchteschutz
= |solieren >> Elektro



Zur Nomenklatur

wasserdicht >>>  absolut® molekular dicht
wasserundurchlassig >>> div. Definitionen
wasserabwelsend

undurchlassiger Stoff >>> s, > 1500 m
(heildt diffusionsdicht)
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... Bauen sei ein Kampf gegen das
Wasser ...



= Das Thema ,,ABDICHTUNG* behandelt
letztlich ein Grenzgebiet zwischen
konstruktivem Ingenieurbau und der
baukonstruktiven Objektplanung

............

10



Dach

N\

Terrasse

Sockel

ade

N

Wanne

Es geht um folgende
Bauteile

Balkon/Flachdach

TG-Decke

Fenster:
WeiBe\ Fugen\‘
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r \ Zur Erinnerung:

"‘\ — ,,Jeder behélt sein Wasser*

Abb. 7.1

Starrer Dachrandabschiuss — Ausfihrung mit Bitumenbahnen

O 46  Dachrandabschiisse

7% () in Dactenten o Decbscren .

7 7 7 ' Randabschiuss erforderiich. Geeignet sind

/o i ¢ / - Randaufkantungen mit Dachrandabdeckungen

’ // — Randaufkantungen mit Dachrandabschiussprofi-

| en

/// 7 = Dachrandabschlussprofile.

7 7 A ' (2) Die Hohe der Abdichtung an Dachrandab-
S 74 4 s : schiussan soll

// L g~y | = bei Dachneigungen bis 5° mindestens 0,10 m,
£ // // L '/, = bei Dachneigungen dber 5° mindestens 0,05 m

% 7/ 7% S 7 AT dber Oberfliche Belag betragen

AL LA I T o
7 7/ // 2 7

Quelle: Flachdach Richtlinie




Weitere Prinzipien
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Innen dichter als aussen

schlagregendicht

\

aussen

| |
—

innen

dampfdruckdicht
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Auswahl von Regelwerken

DIN 18195 (Alt)

DIN 18531 Dachabdichtung (Terrassen)

DIN 18532 Verkehrsflachen

DIN 18533 Erdberuhrte Bauteile

DIN 18534 Innenraumabdichtungen

DIN 18535 Abdichtungen fur Behalter u. Becken

DBV

WTA

DAfStb wu-Richtlinie

ZVDH Flachdach-Richtlinie

Leitfaden zur Montage von Vorhangfassaden
Fassade Sockelputz

DBC Merkblatter

IVD-Merkblatter

Gutegem. Fenster, Fassaden und Hausturen

BFS (Bundesausschuss Farbe und Sachwertschutz)



Tabelle 1: Wassereinwirkungsklassen

pr— —

1 2 3 4
Nr. ,
Klasse Art der Einwirkung Beschreibung Abdichtung
nach
e Bodenfeuchte und nichtdriickendes 5.1.9.1 -y
Wasser

Bodenfeuchte und nicht driickendes
2 |W1.1-E | Wasser bei Bodenplatten und erdbe- | 5.1.2.2 8.5.1
rihrten Wanden

Bodenfeuchte und nichtdriickendes

3 |W1.2-E | Wasser bei Bodenplatten und erdbe- | 5.1.2.3 8.5.1
riihrten Wéanden mit Drdnung
4 |W2-E Driickendes Wasser 51131 8.6

MzBige Einwirkung von driickendem

> [W2IE | yaser <3 m Eintauchtiefe

5.1.3.2 8.6.1

Hohe Einwirkung von driickendem

6 | W22E 1 wasser >3 m Eintauchtiefe

5.1.3.3 8.6.2

Nicht driickendes Wasser auf erd-
LRI 2 tiberschiitteten Decken 5 8/

Spritzwasser und Bodenfeuchte am
8 |W4-E Wandsockel sowie Kapillarwasser in | 5.1.5 8.8
und unter Wanden




TECHNISCHE REGEL

Sonderdruck

DIE
KUNST
STOFF

DACH
BAHN

Ganz einfach
Gl —




Der Stuckateur

@

Ausbau & Fassade

DER FACHVERBAND

Richtlinie

% Anschlisse an Fenster
= oo .
2 und Rollladen bei Putz,
3 Warmedamm-Verbundsystem
'g und Trockenbau
8
=)
o
Gemeinsame Richtlinie Fachverband der Stuckateure
der Berufsverbénde: fiir Ausbau und Fassade

Baden-Wiirttemberg

Fachverband
Glas Fenster Fassade
Baden-Wiirttemberg

Bundesverband
Rollladen + Sonnenschuiz e. V.
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Herausgegeben vom Zentralverband des
Deutschen Dachdeckerhandwerks — Fachverband
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik - e.V.

Deutsches
Dachdeckerhandwerk

Regelwerk

\ VAN




FLACHDACH
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FLACHDACH IN . (oder das
HOLZBAUWEISE

selbstkompostierende Flada) ....










Abdichtung Bahn oder Folie

N\

Dampfsperre

Problem:
Eindringende Feuchte ,,luftet” nicht ab wie beim Steildach

A



Moglicher Losungsansatz:
,Gedammtes* Abdichtungspaket

/ Abdichtung Bahn oder Folie

Dampfdichte Dammung wie Foamglas

Sichtbare Balken

Empfehlung: Immer ,,Feuchte“berechnung z.B. WUFI
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Anmerkungen
zu Radon
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Radon

Bundesaet (s Strahenschtz

Anforderung seit
2019: neues StriISchG

Radon-222 Edelgas
(gasformig)

Radonkonzentration
in der Bodenluft
in kBg/m?
B > 100
40 - 100

Quelle: BA .

Strahlenschutz
32



Radon
Grenzwert: 30 Bg/m?®

Messungen entweder uber passive Exposimeter (< 50 €)

oder
Aktive Messgerate (ab 100 €)

enthommen aus We rbung Fa Hauff-Technlk
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Die Welisse Wanne

Baubeschreibung
Zur Nomenklatur
Details
Ausfuhrung
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Definition

Eine WW ist ein Stahlbetonbautell
OHNE Zusatzabdichtung

andere Formen:
Schwarze Wanne
Braune Wanne
Orange Wanne




Regelwerke

DIN 1045-1:2008-08 Stahlbeton

EC 1992-1-1 + NA's

WU-Richtlinie (2003-11 und 2017-12)
ust. ..

36



DEUTSCHER AUSSCHUSS FUR STAH'~
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Beanspruchungsklassen

Klasse 1: fur druckendes und nichtdrickendes
und zeitweises aufstauendes Wasser
Klasse 2: Fur Bodenfeuchte und nicht

stauendes Sickerwasser
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Nutzungsklassen

Klasse A: |Kein Feuchtetransport in flissiger
Form zulassig
Klasse B: | Begrenzte Wasserundurchlassigkeit

guasi: Feuchtflecken zulassig !

m.E. ist Klasse B auch fur TG auszuschlieBen, da Wassertropfen
> Aussinterungen > Lackschaden bedeuten

Fuhrt zu: 1A!
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WEISSE WANNE

,9 Ingredienzien”

= wasserundurchlassiger Beton

= kleine Rissbreiten durch Bewehrung
= Fugendetails / Durchdringungen

= Baukonstruktion

= Nachbehandlung



Definitionen & Regeln

= Bemessungswasserstand ist der hochste
aus langjahriger Beobachtung ermittelte
Grundwasser/Hochwasserstand
HGW/HHW

= Abdichten fur HGW + 30 cm






Problem wu-Beton

Derzeitiger Wissenstand:

Im ungerissenen Beton findet nahezu KEIN
nennenswerter \Wassertransport statt !!!
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auflen wasserundurchldssiger Beton innen
(Wasserseite) (Luftseite)

trocknung

: i Austrocknungsbereich
Druckwasser- durch Diffusion

bereich

0-25 mm

[indestens200mm

Bild 5: Arbeitsmodell fiir den Feuchtetransport in Bauteilen von WeiBen Wannen [13, 17]

Entnommen aus: Positionspapier des DAfStb vom 10.07.2006
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Bau
Kompetenz
im Dialog

—

DEUTSCHER BETON- UND
BAUTECHNIK-VEREIN E.V.
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Vortell

wirtschaftlich
leicht in Stand zu setzen
wurzelfest (Fugen)

46



Empfehlung

dennoch 3 % Gefalle

mogliche Einbauten berucksichtigen
(Verschraubungen als Verbundanker, Einbauteile...)

XD 3 OHNE Beschichtung

w_, = ca. 0,30 mm

47



Anmerkungen zu
DRANAGEN



Begriff des k-\Werts

= Durchlassiger Boden (Sand/Kies) hat einen
Durchlassigkeitsbeiwert
ke von > 10~ m/s

= D.h. ein Wassertropfen fliel3t 1/10 mm pro
Sekunde ; oder 36 cm In der Stunde

= fur 3,00 m Hohe >> ca. 8 Stunden



= DIN 4095

Kies 4 /16mm

inceand 07Bimm "3 5 nach DIN 4226 Teil 1
Sieblinie A8 ) g

oder 0/32mm

Sieblinie B32

nach DIN 1045

Kiessand 0/8 mm
Sieblinie A8
oder 0/32mm
Sieblinie B32
nach DIN 1045
Bild 3. Beispiele einer Drananlage mit mineralischer Drénschicht
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Definitionen & Regeln

= Durchlassiger Boden (Sand/Kies) hat einen
Durchlassigkeitsbeiwert
ke von > 10~ m/s

= D.h. ein Wassertropfen fliel3t 1/10 mm pro
Sekunde ; oder 36 cm In der Stunde

= fur 3,00 m Hohe >> ca. 8 Stunden



DRAINAGE DIN 4095
.

Bindiger Boden
und/oder Hanglage

Drainagekorper

Meist aus filterstabilem Kies, so dass sich das langsam abfliekiende Wasser vor der Wand
sammeln kann und vertikal zum Sammelrohr abflie®t. Durch diesen Dranagegkdrper wird somit
gewabhrleistet, dass sich kein driickendes Wasser an der Aufenwand bilden kann.

2 | Drainagerohre:
Gelochte Rohre, die das Sickerwasser aufnehmen. Auf genaue Hohenlage, Gefalle sowie
Spuleinrichtungen wird hingewiesen..




Dranage in aller Kurze

= Hohenlage im Aufril3 20 cm unter
Bodenplatte

= Spulschachte 300 mm
= Gefalle

= Richtige Dranrohre

= Richtige Dranagekoffer

= Aber am wichtigsten: VORFLUT !!!
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MANGEL:= SOLL minus IST ¥ 0

99



A.a.R.d. T im Bauwesen ca. 4000

Beschaffenheit

Gebrauchstauglichkeit

V|ele

56



Gebrauchstauglichkeit

o7



Alternative Mangelunterscheidung

= Sichtbare Mangel
= \VerDeckte Mangel

= VVerSTeckte Mangel

58



Allgemein anerkannten Regeln
der Technik (A.a.R.d.T.)

Eine A.a.R.d.T. muss mindestens drei Anforderungen
genugen:

1. sie muss technisch richtig sein

2. in der Fachwelt bekannt sein
3. eine Bewahrung in der Praxis muss vorliegen

r-b-b



Allgemein anerkannten
Regeln der Technik

Verfahren

Weille Wanne

Braune Wanne (Bentonit)

3-fach Wand im
driuckenden Wasser
KMB (Kunststoffmod.
Dickbeschichtung)

Injektionsschlauche

Mauersageverfahren

Injektionsverfahren als
nachtragliche
Horizontalsperre

& :
o &’%‘5
5T e
< N
+ + + Ja!
- +/- +/- Nein
+/- +/- - Nein
+ + +/- Ja /Nein
+/- + +/- Ja /Nein
+/- + - Nein
+/- + - Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja




... wie wird etwas zur A.a.R.d.T.?

,wissenschaftlich

,bekannt »praxisbewahrt*

richti

Stand der Technik

Regel der Technik

Allg. anerkannte Regel
der Technik
A.a.R.d.T.
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Bsp. zur Prufung A.a.R.d.T.?

,wissenschaftlich
richtig“

,bekannt* »praxisbewahrt*

Rissverpressen im
Stb.

Rissverpressen im
Mauerwerksbau

Nachtragliches
Einbringen einer
Horizontalsperre bei
dicken
Wandquerschnitten

62



Anmerkungen zum
FLACHDACH



Terrassen

Flachdach



Dachwissen | Abdichtung mit Bitumenbahnen : Abdichtung mit Bitumenbahnen | Dachwissen

6. Wie hoch sind die Anschlusshéhen?

Um das Bauteil bestmdglich vor Spritzwasser und Uberflutung zu schiit-

zen, mussen die Bahnen an aufgehenden Bauteilen hochgefiihrt werden.

Es gilt: Die Anschlusshhe beginnt immer iiber dem Oberfldchenbelag,
z.B. Kiesschiittung, Plattenbelag, Vegetationsschicht!

Anschlusshohe Wandanschluss
Ungenutzte Dachfléchen

Dachneigung < 5° 0,15m

Dachneigung > 5° 0,710m

Anschlusshohe Attika

Dachneigung < 5°

0,10m

Dachneigung > 5°

0,05m
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Quelle.

auf

Basis Flachdach-Rili



http://www.ddh.de/

Dachwissen | Abdichtung mit Bitumenbahnen

7. Abdichtungen an Wandanschliissen

Die Bahnen miissen dauerhaft gegen Abrutschen gesichert werden.
Der obere Randbereich ist durch eine mechanische Befestigung, z.B.
eine Wandanschlussschiene, zu sichern.

Ausfiihrungsbeispiel mit aufgehender Wand, ungedimmt:

Dichtstofffugen erfordern
regelmaBige Wartung

i'c

'6'6'6'6'6'6'6'6

Wichtig:

»  Dauerelastische Abdichtung der Wandanschlussschiene gewahrleis-
ten (Wartungsfuge: sollte alle zwei Jahre gepriift werden)

»  Anschluss hinter vorgehingten Fassaden an der Wand hoch fihren.

» MaBnahmen gegen Hinterldufigkeit der Abdichtung bei Vorsatz-
mauerwerk, WDVS oder Putz, ergreifen, z.B. mit eingelassenen Uber-
hangstreifen oder Z-Profilen.

»
»

»

»

Abdichtung mit Bitumenbahnen | Dachwissen

Warmebriicken vermeiden.

Bei Anschlusshéhen tiber 0,50 m muss die Bahn an der senkrechten
Flache zusétzlich geklebt oder mechanisch befestigt werden.
Abdichtungsbahnen diirfen nicht einfach hochgefiihrt werden, son-
dern mussen im Riickversatz ausgefiihrt werden.

Im Eckbereich einen Dammstoffkeil vorsehen, im Ubergang von der
Dachflache zur Wand diirfen die Bahnen nicht 90° gekantet werden.

Achtung: Bei zu geringen Anschlusshéhen unbedingt Riicksprache mit
dem Chef halten und Bedenkenanmeldung veranlassen!

Ausfiihrungsbeispiel mit aufgehender Wand mit WDVS:

Quelle.

=3 auf

Basis
Flachdach-Rili



http://www.ddh.de/




Fachregel fur Abdichtungen

— Flachdachrichtlinie —

— Regel fur Abdichtungen nicht genutzter Dacher

— Regel fur Abdichtungen genutzter Dacher
und Flachen

+ DIN 18531

Aufgestellt und herausgegeben vom

Zentralverband

des Deutschen Dachdeckerhandwerks

- Fachverband Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik - e.V.
und

Hauptverband

der Deutschen Bauindustrie e.V.

— Bundesfachabteilung Bauwerksabdichtung —

Ausgabe Oktober 2008



Kernaussagen

= K1 normale Standardausfuhrung
= K2 Hoherwertige Ausfuhrung

Tabelle 4: Bemessung von Dachabdichtungen aus Bitumen- und Polymerbitumenbahnen

Anwendungskategorie Beanspruchungsklasse Dachabdichtung (Lagen und erforderliche
der Dachabdichtung der Dachabdichtung Anwendungstyp/Eigenschaftskiasse®
K1 IA, 1B, lIA, lIB zweilagig obere Lage: DO/E 1
untere Lage: DU/E 2
A, IIB zweilagig obere Lage: DO/E 1
untere Lage: DU/E 4’
1A, IB, lIA, lIB einlagig DE/E 12
K2 IA, IB, lIA, lIB zweilagig obere Lage: DO/E 1
untere Lage: DU/E 1
! mindestens V60 S 4
2 Nur zuldssig fir Bahnen nach Produktdatenblatt, Tabelle 5, Zede 10
4 Eigenschaftsklasse nach Produktdatenblatt Bitumenbahnen, Tabelle 1




Zum Gefalle eines Flachdachs

(3) Wenn Dacher und /oder Dachbereiche mit ei-
nem Gefélle unter 2 % geplant und ausgefihrt wer-
den, kbnnen diese nur der Anwendungskategorie K1
zugeordnet werden. In diesen Fallen sind besondere
MaBnahmen erforderlich, um der héheren Beanspru-
chung in Verbindung mit stehendem Wasser gerecht
zu werden. Die Stoffauswahl flr die Dachabdichtung
ist nach der Bemessungsregel flr die Anwendungs-

kategorie K2 vorzunehmen.

(4) Auch auf Dachflachen mit einer Dachneigung
bis zu 5% (ca. 3°) kann, bedingt durch die Durchbie-
gung und/oder zulassige Toleranzen in der Ebenheit
der Unterlage, der Dicke der Werkstoffe, durch Uber-
lappungen und Verstirkungen, Pfltzenbildung vor-
kommen.
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Flachdach Planungshinweise

= Regelwerke beachten
= Gefalle planen
= Entwasserung planen

= Stringent uberwachen!
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Anmerkungen zu:
Terrassenanschluss
» 19 cm — Regel*
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2 Extreme
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Anmerkungen zu
MATERIALIEN



Bahnenabdichtung (Bitumen, Polymer,
EPDM, Folien

Folienabdichtung (z.B. Dampfsperre)

KMB's (Kunststoffmodifizierte
Bitumenabdichtungen)

FlUssigabdichtungen
Bleche
Fugenbander
...usf....

86



FLK - Flussigkunststoffe

Tabelle 7: Bemessungvon flissig aufzubringenden Dachabdichtungen

Stoffe Anwen- Mindest- | Beanspru- Leistungsstufen®
dungs- dicke' chungsklassen

kategorie | mm

Klimazone M
Erwartete Nutzungsdauer W 3
Dachneigung? S1, S2, S3, S4

1A, 1IA, IB, IIB Nutzlast P 4
Flexible ungesattigte Ti:afste Dberﬂéi?hen‘temperanr TL3
Polyesterharze (UP) K . Hochste Oberflachentemperatur TH 3
} Klimazone M
Flexible Polyurethan- Erwartete Nutzungsdauer W 3
harze (PUR) HAIIB Dachneigung? S1, S2, S3, S4
1K, 2K ' Nutziast P 3
Tiefste Oberflachentemperatur TL 3
Flexible reaktive Héchste Oberflachentemperatur TH 3
Polymethylme- Kiimazone S
thacrylate (PMMA) Erwartete Nutzungsdauer W 3
i 2
K2 2,1 IA, lIA, 1B, 1B | Dachneigung®S1, 52, 53, 54

Nutzlast P 4
Tiefste Oberflachentemperatur TL 4
Héchste Oberflachentemperatur TH 4

1 Kein Einzelwert darf die Mindestschichtdicke um mehr als 5% unterschreiten. Wenn die in der europdischen Zulassung angegebene
Mindestschichtdicke héher ist als die geforderte Mindestschichtdicke, so gilt der hdhere Wert.

2 Unabhéngig von der tatsichlichen Dachneigung sind alle Neigungsstufen S1 bis 54 nachzuweisen.

3 Erlduterung der Leistungsstufen siehe ,Produktdatenblatt Fllssigabdichtung®.




FLK - Flussigkunststofte

Handelsnamen
= Kemperol

= Widupan

= Triflex

= Sika
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Anmerkungen zu
SANIERPUTZEN



Streng genommen ...

= eigentlich keine Abdichtung I.S. von
Ursachenbekampfung,

= sondern Instandsetzung I.S. von
Symptomverdeckung !

Dies ist aber oft die pragmatisch richtige
Vorgehensweise!
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Definition
= Begriff ,Sanierputz” ist grundsatzlich nicht

geschutzt und definiert (andere

Bezeichnungen: Sperrputz, Opferputz,
Entsalzungsputz, Entfeuchtungsputz,
Sanierungsputz ustf....)

= Ausnahme:

= Sanierputz nach WTA-Richtline oder
kurz Sanierputz-WTA

91



. Merkblatt
Sanierputzsysteme 2-9-04/D

Renovation mortar systems

Systémes d'assainissement

Deskriptoren
Defintion Sanierputz-WTA, Systemanforderungen, Prifverfahren, Qualititssicherung, Dienstleistungsmarke,

Zertifizierung, Planung, Untergrundvorbereitung, Verarbeitung, Deckschichten, Formblatt Prifzeugnis

Key Words

Definition of renovation mortar systems according to WTA, reguirements for the systems, test methods,
quality assurance, processing, covers, certifying procedure, planning, preparation of substrate, application,
test report

Mots Cleé

Définition d'un enduit d'assainissement suivant WTA, exigences aux systémes, méthodes d'essai,
assurance de qualité, mise en ceuvre, couches de revétement, procédure de la certification, projet,

faconnement, rapport d'essai

Erlauterungen zum Merkblatt
Die bisherigen Merkblatter 2-2-91/D Sanierputzsysteme” und 2-6-99/D  Erganzungen zum WTA-Merkblatt
2-2-91/D Sanierputzsysteme” werden durch dieses Merkblatt ersetzt.




Sanlerputz

= hochporos

= eher gering saugend wg. hydrophober
Zusatze

93



Sanlerputz

,Lebensdauer”

= Ca. 10 x langer als ublich salzbelasteter
Putz, ca. 25 Jahre
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Sanlerputz

= Porositat: 40 Vol-% im eingebauten Zustand
= pbel 25 mm Starke:
25 Liter Volumen je m?

25 x 0,4 = theoret. 10 Liter freies Volumen
fur Wasseraufnahme
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Sanierputz-WTA Das Wichtigste

= [mmer ....-WTA ausschreiben

= Fur BL: Salzgehalt vor Beginn der Arbeiten
prufen

= 25 mm Sollstarke in mehreren
Arbeiltsschritten

= Diffusionsoffener (!) Anstrich




Nicht oder nur sehr eingeschrankt werden
empfohlen:

= Schleier-/Gel-Injektionen

= Querschnittsabdichtung Gber Injektionen
uber Harze, Suspensionen, Paraffine

= Querschnittsabdichtung uber
Blecheintreiben

Dies sind keine Verfahren nach den
Allg. anerkannten Regeln der Technik



Verarbeitung

Flichige Schleierinjektion — Hintergelung

» Wirkprinzip einer Schleierinjektion bei Mauerwerk zur Herstellung
eines abdichtenden Gelschleiers im Baugrund

30-50 cm
[+

Anordnung und
Standardabstande
der Bohrlocher

AbschlieRende Arbeiten Nachinjektion

Nach Abschluss einer VergelungsmaB8nahme werden die Nachdem die Vergelung die vorhandenen Wasserwege
Packer entfernt und die Bohrlécher/Bohrlochwandungen abgedichtet hat, besteht die Mdglichkeit, dass sich
bis ca. 10 cm Tiefe von dem Gel gesdubert. Anschliefend durch Feuchteumlagerungen neue Wasserwege ausbil-
werden die Bohrldcher mit einem geeigneten minerali- den. In diesem Fall sind Nachinjektionen erforderlich;
schen Baustoff verschlossen. Je nach Gegebenheit kén- diese sind bei der Gel-Technologie, wie auch bei an-
nen flankierende MaRnahmen erforderlich sein. Eine deren Injektionen iiblich, als Nacharbeiten vorzusehen
gute Beliiftung zum Austausch der feuchten Luft ist und stellen daher keinen Mangel an sich dar.
sicherzustellen. Zur Vermeidung von Kondenswasser-

bildung und zur besseren Abtrocknung des Mauerwerks

konnen in den Raumen auch Kondenstrockner/Entfeuch-

ter installiert werden. Bei salzbelasteten Bauwerken kann

es wahrend des Trocknungsvorgangs zu Salzablage-

rungen an der Bauteiloberfliche kommen. Diese miissen

mechanisch entfernt oder durch geeignete Sanierputz-

systeme aufgenommen werden.

aus:
Webac® Info

Packeranordnung Wand und Bodenfldche

Ty Schleierinjektion 1 1 O




Anmerkungen
zur nachtraglichen Abdichtung
von

MAUERWERK



Generell

ES gibt keine Methode nach den allg.
anerkannten Regeln der Technik.
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Merkblatt
4-4-04/D

Mauerwerksinjektion gegen
kapillare Feuchtigkeit

Merkblatt
4-6
Ausgabe: 11.2014/D

Nachtragliches Abdichten
erdberuhrter Bauteile

Deskript

Voruntersuw

Key Wor

Preliminary

Mots Clé
Etudes prel

Erlduten
Erganzend

29 .
4-3 e

Fir | KA

Merkblatt
4-7-02/D

Nachtragliche Mechanische
Horizontalsperre

Mechanical Horizontal Closure

Deskriptoren

Mauerwerksanierung, nachirigliche mechanische Horizontalsperre, Horzontalabdichtung, Feuchtigkeits-
sperre, Sperrschicht, Trockenlegung, Abdichtung, kapillar aufsteigende Feuchfigkeit

Key Words

Masonry restoration, honzontal barriers for existing buildings, horizontal barmer, moisture barrier, blocking
layer, drying, sealing, capillary rising damp

Erlauterungen zum Merkblatt

Dieses Merkblatt beschreibt die Verfahren und regelt das Vorgehen fir den nachtriglichen Einbau mechanis-
cher Honzontalspermen gegen kapillar aufsteigende Feuchtigkeit in Mauerwerk.

Erganzend sind bei der Planung folgende WTA-Merkblafter zu beachten:

4-5-99/D Beurteilung von Mausrwerk - Mauerwerksdiagnostik

4-6-98/D Nachtragliches Abdichten erdberihrier Bauwerke

| | T G T Sy o (e o e e e




o Merkblatt
Gelinjektion 5.20

Ausgabe: 06.2009/D

Merkblatt
Nachtragliche Mechanische E-4-7
Horizontalsperre Ausgabe: 04.2013/D
Einspruchsfrist 31.07.2014

Deski
Mauerv
Trocke:

Key V
Mason
drying,

Mots
réhabili
ascend

Injektionsverfahren mit zertifizierten Merkblatt

- Lt : E-4-10
W Injektionsstoffen gegen kapillaren Ausgabe: 02.2013/D
Feuchtetransport Einspruchsfrist 30.04.2014

Injection techniques with certified injection materials against
capillary transportation of humidity

Mesures d’injection avec des produits certifiés contre
transportation d humidité

Deskriptoren
Mauerwerkssanierung, aufsteigende Feuchtigkeit, Kapillarsperre, nachtragliche Heonizontalabdichtung, Injektionssteffe, Injekti-
onsverfahren, drucklose Injektion, Druckinjektion, flankierende Maknahmen, Qualititssicherung, Prifverfahren, Zerifizierung

Key Words
Preliminary investigations, measure of sanitation, injection compound, injection procedure, gravitational injection, pressure in-
Jection, additional measures, quality assurance, testing method

Mots Clé

Examens préliminaires, mesures d'assainissement, produits d’injection, procédure d'injection, injection sous gravitation, in-



Blecheintreiben

Bild 2. Materialien und Einbringung - Chromstahlblechverfahren
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Sageschnittverfahren

Bild 8. Ausfiihrungsbeispiele - Mauerfrése
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lektionsverfahren

Bild 3. Trocknung der Injektionsebene mittels Heizstab- Bild 4. Trocknung der Injektionsebene niittels Heizstab-
techni technik

Bild 5. Bewdsse-
rung der Injektions-
ebene mittels

spezieller Bewdisse-  Bild 6. Injektionsmitteleinbringung mittels Injektions- 118
rungseinrichtung flasche




Bild 7. Injektionsmitteleinbringung mittels Hohldochtver- Bild 8. Injektionsmitteleinbringung mittels Druckverfahren
fahren

Bild 9. Injektionsmitteleinbringung mittels Impulsspriihver-  Bild 10. Trocknung oberhalb der Abdichtungsebene
fahren
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Bsp. VERGELEN

GebdudeauBenabdichtung ohne aufzugraben

Wird Feuchtigkeit in Baukonstruktionen nicht erkannt und
beseitigt, fiihrt das auf jeden Fall zu Schiden. Im Rahmen der
sanierenden Bauwerksabdichtungen treffen die Fachleute der
Drytech Gerst Abdichtungstechnik GmbH immer wieder auf
(aus-)bliithende Bauwerke. So auch in Landau im Dienstge-
baude der Polizei.

Seit Jahren wurden die Kellerraume des Dienstgebdudes, wo
sich u. a. die Asservatenkammer befindet, immer muffiger, bis
sich die Beamten weigerten, die Rdume im Keller zu betreten,
aus Angst um ihre Gesundheit. Diese Angst ist nicht unbegriin-
det, kennt man doch seit Jahren die Langzeitwirkungen einge-
atmeter Schimmel- und Pilzsporen. Im Rahmen der Schadens-
analyse trafen die Abdichtungsexperten auf feuchte Kellerwande
aus Bruchsteinen (Sandstein). Nach einer umfassenden Be-
standsaufnahme wurde ein Sanierungskonzept erstellt.

Zuerst musste der schadhafte Putz komplett entfernt und ent-
sorgt werden. Dann erfolgte die Hintergelung der erdberiihrten
Bauteile. Im speziellen Bohrraster wurden die betroffenen Bau-
teile durchbohrt und hintergelt.

Die Schleierinjektion wird von der Gerst Abdichtungstechnik Bild 1. Spezielles Bohrraster zum Hintergelen
GmbH seit Jahrzehnten angewendet und ist ein erprobtes Sys-
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Bsp. Verblechen (ganz selten)

Bild 2. Eckldsung einer Wandabdichtung mit SilverSeal
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Fazit

= Mauerwerk>> 1.d.R. nur bel nicht
druckendem \Wasser

= Alles andere als Welilde Wanne (Stahlbeton)
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Anmerkungen
ZUr
PUTZ- u.
SOCKELABDICHTUNG



Der Stuckateur

Ausbau & Fassade

Ausgabe 2013

Ihre Experten fiir
Garten & Londschaft

Richtlinie
Fassadensockelputz /AuBenanlage

Richtlinie fiir die fachgerechte Planung und
Ausfiihrung des Fassadensockelputzes
sowie des Anschlusses der AuRenanlage

3. liberarbeitete Auflage

Gemeinsame Richtlinie Fachverband der Si
der Berufsverbande: fiir Ausbau und Fassade
Baden-Wiirttemberg

Verband Garten-, Landschafts-
und Sportplatzbau
Baden-Wiirttemberg e. V.

VERTIKALSCHNITT

PUTZ - NEUBAU

1.1 Sockelausbildung mit Abschlussblech
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ifen/Ki aufe

Jebrachten

Oberputz

Unterputz [

aweiteiliges
Blechaufsteckprofil |

Sackelblech
tber Gelande (Anwendung
gem. Fachregeln des ZVSHK)

Spritzschutzstreifen
2.B. Kies

hinter Kantenstein oder
Ahnlichem

Planum

Arbeitsraum-
verfillung
nach DIN 4095

n Hallebgel ]ﬁ -

Richtlinien Fassadensockelputz/AuBenanlage
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Anmerkungen zum
UNTERSUCHUNGS
METHODEN



Spezielle Anmerkungen zu
BAUTEILFLUTUNGEN



. ned . m——h— B —— SO—
‘ L2 28 BT . -
—_—
e = 7] — - . ‘
o €
3 - -
=== =

% 5

2. A

ED

§3 5 Bee W 10 o o
T —
U5 S s === 9 [ B

S—
] = =

Ubhbhbhbhbbhdbh

— —— b ke 2 =

e e
&l.l'x =

Ca U re 2 i =2 R

: y ==

) ’ 3 f emzan X . e =

=

]

bt

=

- . - = TS

- MO S
X PR 1\ B T

AR

- ~ -
= A ) .
o .
- % :
. ~
' .
2= R S e R e = ' ° - B
=~ —___ S -
—— ) " 4
X, - ) d . :
= e (s X i e
5 \ S =
e
\ \ . ;
R 3 X =
A 8 S g
‘ - = —— - . V__, = \\
= -~ B N v N g R >

e R R
= : — — = = :

-t .. N\ Glasdach ,Flutung” SN
—4- % mittels Feuerwehr !!! - B







TG Flutung zur
- Uberpriifung von
- Pfutzenbildungen !!!






Spezielle Anmerkungen zu
FEUCHTEMESSUNGEN
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Zerstorungsfreie Feuchtemessung
.7 bis 80 cm Eindringtiefe mdglich

e Materialspezifische Kalibrierung

in Masse-%

; und -verteilung

. Applikationsbericht

Py (‘5,: zum Mikrowellen-
7/ 77! Feuchtemess-
;" systeman.

zur genauen Feuchtemessung

; Versalzungsunabhangige Messung

¢ MOIST-ANALYZE - professionelle
! Analyse-Software zur grafischen
" Flachendarstellung von Feuchtegrad

B Appllkaﬂons-
Mrlcht Mlkmwelle

+ (TROTEC]

Mlkrowellen-Feuchte-

Mikrowellen-Messverfahren gehdren zu
den dielektrischen Messverfahren, bei de-
nen der Unterschied der Dielektrizitéts-
konstante (DK) von Wasser und des Bau-
stoffes ermittelt wird. Wegen des groBen
Unterschiedes zwischen diesen beiden
Werten lassen sich bereits kleine Wasser-
mengen sehr gut detektieren.

Auf diesem fortschrittlichen Messprinzip
basieren die mobilen Feuchtemessgerate
Moist 100 und Moist 200, mit denen sich
zerstorungsfrei der Wassergehalt der meis-
ten Materialien bestimmen lasst.

Das Anwendungsspektrum reicht dabei
von Prézisionsmessungen an Materialien

messsysteme. .

mit geringen Feuchtegehalten iiber weit-
hin bekannte feuchtetechnische Frage-
stellungen, wie in der Bauwerksdiagnos-
tik im mittleren Feuchtebereich bis in den
Hochfeuchtebereich, z. B. fiir Messungen
in organischen Materialien.

Die materialspezifische Kalibrierung macht
eine reproduzierbare Feuchtemessung in
Masse-% maglich.

Fiir verschiedene Einsatzgebiete stehen
anwendungsspezifische Messkopfe zur
Verfiigung, die mit beiden Messgeréten
einsetzbar sind.

Damit erffnen sich verschiedene Mog-
lichkeiten der Datenerfassung und -auf-
bereitung, die bis hin zur grafisch visuali-
sierten Feuchteverteilung in Messobjek-

4] Baustoffe, Mauerwerk

%
1? Schiittgliter

Nein Nein Ja

Rotnn

Moin

Moist-Standardpakete:

Moist 100

mobiles Mikrowellenfeuchtemessgerat zum Mes-
sen und Speichern von bis zu 50 Messwerten mit
einer Batteriekapazitét von bis zu 72 Stunden
Einsatzdauer.

Inklusive Mikrowellen-Messkopf Moist-P,

Dattarinn Crhnittetalla DONDND

ten geht. In vielen Féllen schafft erst diese
Rasterfeuchtemessung wirklich die not-
wendige Aussagekraft hinsichtlich des
Feuchtehaushaltes von Objekten.

Einzelmessungen lassen sich mit allen
Moist-Sensoren in sehr kurzer Zeit durch-
fiihren. Die Messgeréte verfiigen iiber
eine Standby-Logik, mit der sie im Be-
darfsfall die Messkopfelektronik energie-
sparend fiir etwa eine halbe Sekunde ein-
schalten.

Diese schnelle Mdglichkeit des Messens
ermdglicht es, in kurzer Zeit viele Mess-
werte aufzunehmen.

‘ Lleferbares Zubehdr:

Teleskopverlédngerung

Die kompakte und robuste Teleskopverldnge-
rung ist bis zu zwei Meter variabel ausfahrbar
und lagert die Messkdpfe in einer doppelt
schwenkbaren Aufhdangung, welche die senk-
rechte Ausrichtung des Messkopfes auf das
Messgut aus nahezu jeglicher Winkelposition
ermaglicht. Damit ergibt sich eine Erhéhung
der Aktionsfidche auf 4 m x 2,5 m (10 m2).

Software Moist-Analyze

|
!
!
!
|
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Anmerkungen zur
nachtraglichen Abdichtung
von
DEHNFUGEN



Fugen

= Es gibt
= Arbeitsfugen >>> Riss
= Dehnfugen >>> gewollter Riss
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Problem Fugen

Es gibt

Fugenbander

Fugenbleche
Injektions-/Verpress-Schlauche
Quellbander
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Problem Rissverpressung

= Rissverpressung I.d.R. einfach

= Fragen der Optik bleiben
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Problem Fugenverpressung

= Fugenverpressung i.d.R. unmoglich

= Abdichtung uber innen liegende
Fugenbander oder Klebelosungen
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Fachplaner, TRWP-HLS-AA

Investor Gutachter, Prufingenieur

Bautrager, Hausverwaltung Bodengutachter, Bauphysik
WEG, Vermieter/Mieter usf...

Sachver-

standige

Subunternehmer

Handwerker
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Das Feststellen von Mangel im Rahmen

e 1. Beweissicherung
e ). Selbstandiges Beweisverfahren



Beweissicherung Selbstandiges
Beweisverfahren
nach § 407 ZPO

160



Beweissicherung Selbstandiges
Beweisverfahren
nach § 407 ZPO

Wer ? von jeder‘mensch” i.d.R. durch SV (Zertifizierte,
0.b.u.v, u.a.)
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Beweissicherung Selbstandiges
Beweisverfahren
nach § 407 ZPO

Wer ? von jeder‘mensch” i.d.R. durch SV (Zertifizierte,
0.b.u.v, u.a.)

Wie ? Keine formalen Strenge formale Kriterien
Anforderungen




Beweissicherung

von jeder‘mensch”

Keine formalen
Anforderungen

Zu jedem Zeitpunkt

Selbstandiges
Beweisverfahren
nach § 407 ZPO

i.d.R. durch SV (Zertifizierte,
0.b.u.v, u.a.)

Strenge formale Kriterien

Klass. Ortstermin mit Parteien
nach EIN-ladung




Beweissicherung

von jeder‘mensch”

Keine formalen
Anforderungen

Zu jedem Zeitpunkt

Zustandsbeschreibung
eines Objekts, Bauteils,
Stralde usf.

Grafisch, schriftlich,

fotograf., per Video ustf..

Selbstandiges
Beweisverfahren
nach § 407 ZPO

i.d.R. durch SV (Zertifizierte,
0.b.u.v, u.a.)

Strenge formale Kriterien

Klass. Ortstermin mit Parteien
nach EIN-ladung

Beantwortung ausschlief3lich
der Fragen des gerichtl.
Beweisbeschlusses (BB)




fuhrt zu

Beweissicherung

von jeder‘mensch”

Keine formalen
Anforderungen

Zu jedem Zeitpunkt

Zustandsbeschreibung
eines Objekts, Bauteils,
Stralde usf.

Grafisch, schriftlich,
fotograf., per Video ustf..

Fotos, Protokoll, Gutachten
usf... (vielfaltig)

Selbstandiges
Beweisverfahren
nach § 407 ZPO

i.d.R. durch SV (Zertifizierte,
0.b.u.v, u.a.)

Strenge formale Kriterien

Klass. Ortstermin mit Parteien
nach EIN-ladung

Beantwortung ausschlief3lich
der Fragen des gerichtl.
Beweisbeschlusses (BB)

Gerichtsgutachten (meist in
Schriftform)




fuhrt zu

Beweissicherung

von jeder‘mensch”

Keine formalen
Anforderungen

Zu jedem Zeitpunkt

Zustandsbeschreibung
eines Objekts, Bauteils,
Stralde usf.

Grafisch, schriftlich,
fotograf., per Video ustf..

Fotos, Protokoll, Gutachten
usf... (vielfaltig)

Selbstandiges
Beweisverfahren
nach § 407 ZPO

i.d.R. durch SV (Zertifizierte,
0.b.u.v, u.a.)

Strenge formale Kriterien

Klass. Ortstermin mit Parteien
nach EIN-ladung

Beantwortung ausschlief3lich
der Fragen des gerichtl.
Beweisbeschlusses (BB)

Gerichtsgutachten (meist in
Schriftform)




Zusammenfassung

Bildung ist das, was ubrig bleibt, wenn man alles
vergessen hat, was man gelernt hat. —

Werner Heisenberg

167




» TOUR"PLAN

it -
Zentrum fur
Bauschadensforschung

Bauzentrum LH Munchen geplant
08.10.2025 Abdichtungsfragen

Akademie der Bayer. Ingenieurekammer-Bau
21.10.2025 Tiefgaragen

Bauschadens-Seminar online
Es folgen Bauschaden

168



Bel Fragen
Tel. 08141 — 63526
eMail:dialer@dialer.de




	Folie 1: Christian Dialer Dr.-Ing. Bauingenieur Sachverständiger für Schäden im Bauwesen
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7: Zur Nomenklatur
	Folie 8: Zur Nomenklatur
	Folie 9: Es heißt:
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32
	Folie 33
	Folie 34: Die Weisse Wanne
	Folie 35
	Folie 36: Regelwerke
	Folie 37
	Folie 38: Beanspruchungsklassen
	Folie 39: Nutzungsklassen
	Folie 40: WEISSE WANNE
	Folie 41: Definitionen & Regeln
	Folie 42
	Folie 43: Problem wu-Beton
	Folie 44
	Folie 45
	Folie 46
	Folie 47
	Folie 48: Anmerkungen zu DRÄNAGEN
	Folie 49: Begriff des k-Werts
	Folie 50: Quelle:
	Folie 51: Definitionen & Regeln
	Folie 52: DRAINAGE DIN 4095
	Folie 53: Dränage in aller Kürze
	Folie 54
	Folie 55
	Folie 56
	Folie 57
	Folie 58: Alternative Mängelunterscheidung
	Folie 59: Allgemein anerkannten Regeln der Technik  (A.a.R.d.T.)
	Folie 60: Allgemein anerkannten Regeln der Technik
	Folie 61: ... wie wird etwas zur A.a.R.d.T.?
	Folie 62: Bsp. zur Prüfung A.a.R.d.T.?
	Folie 63: Anmerkungen zum FLACHDACH
	Folie 64
	Folie 65
	Folie 66
	Folie 67
	Folie 68
	Folie 69: Kernaussagen
	Folie 70: Zum Gefälle eines Flachdachs
	Folie 71
	Folie 72
	Folie 73: Flachdach Planungshinweise
	Folie 74
	Folie 75
	Folie 76: Anmerkungen zu: Terrassenanschluss „15 cm – Regel“
	Folie 77
	Folie 78
	Folie 79
	Folie 80
	Folie 81
	Folie 82
	Folie 83
	Folie 84
	Folie 85: Anmerkungen zu MATERIALIEN
	Folie 86
	Folie 87: FLK - Flüssigkunststoffe
	Folie 88: FLK - Flüssigkunststoffe
	Folie 89: Anmerkungen zu SANIERPUTZEN
	Folie 90: Streng genommen ...
	Folie 91: Definition
	Folie 92
	Folie 93: Sanierputz
	Folie 94: Sanierputz
	Folie 95: Sanierputz
	Folie 96: Fallbeispiel
	Folie 97
	Folie 98
	Folie 99
	Folie 100
	Folie 101
	Folie 102
	Folie 103
	Folie 104
	Folie 105
	Folie 106
	Folie 107
	Folie 108: Sanierputz-WTA  Das Wichtigste
	Folie 109: Nicht oder nur sehr eingeschränkt werden empfohlen:
	Folie 110
	Folie 111: Anmerkungen zur nachträglichen Abdichtung von MAUERWERK
	Folie 112: Generell
	Folie 113
	Folie 114
	Folie 115: Blecheintreiben
	Folie 116
	Folie 117: Sägeschnittverfahren
	Folie 118: Injektionsverfahren
	Folie 119
	Folie 120: Bsp. VERGELEN
	Folie 121: Bsp. Verblechen (ganz selten)
	Folie 122: Fazit
	Folie 123: Anmerkungen zur PUTZ- u. SOCKELABDICHTUNG
	Folie 124: Quelle
	Folie 125
	Folie 126
	Folie 127: Anmerkungen zum UNTERSUCHUNGS METHODEN
	Folie 128: Spezielle Anmerkungen zu BAUTEILFLUTUNGEN
	Folie 129
	Folie 130
	Folie 131
	Folie 132
	Folie 133: Spezielle Anmerkungen zu FEUCHTEMESSUNGEN
	Folie 134
	Folie 135
	Folie 136
	Folie 137
	Folie 138
	Folie 139: Kapazitive Feuchtemessung
	Folie 140
	Folie 141
	Folie 142
	Folie 143
	Folie 144
	Folie 145
	Folie 146
	Folie 147
	Folie 148
	Folie 149
	Folie 150
	Folie 151: Anmerkungen zur nachträglichen Abdichtung von DEHNFUGEN
	Folie 152: Fugen
	Folie 153: Problem Fugen
	Folie 154: Problem Rissverpressung
	Folie 155
	Folie 156
	Folie 157: Problem Fugenverpressung
	Folie 158
	Folie 159
	Folie 160
	Folie 161
	Folie 162
	Folie 163
	Folie 164
	Folie 165
	Folie 166
	Folie 167
	Folie 168
	Folie 169

